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die Durchfiihrung der Gesundheitsuntersuchung zur Einschulung ist eine
wesentliche Aufgabe des Offentlichen Gesundheitsdienstes auf kommunaler
Ebene. Gleiches gilt fur die professionelle Auswertung und Bereitstellung von
gesundheitsbezogenen Daten durch die kommunale
Gesundheitsberichterstattung (GBE).

Ich freue mich und bin stolz darauf, Ihnen mit der vorliegenden Veréffent-
lichung ,GBE Fokus' ein klassisches Feld der kommunalen Gesundheits-
berichterstattung prasentieren zu kénnen. Berichtet werden ausgewahlte
Ergebnisse der Gesundheitsuntersuchung zur Einschulung fir das Schuljahr
2014/2015.

Die Gesundheitsuntersuchung zur Einschulung ist eine Reihenuntersuchung, d.h. nahezu alle Kinder
eines Jahrgangs werden erfasst, inshesondere auch jene Kinder, die sich in keiner regelmaRigen
arztlichen oder kinderarztlichen Betreuung be nden.

Nicht zuletzt aufgrund der sehr validen Datenbasis handelt es sich bei den Daten der Gesundheits-
untersuchung zur Einschulung um einen echten ,Datenschatz. Ganz im Sinne des Mottos ,Daten fir
Taten' liefert die kommunale Gesundheitsberichterstattung damit eine datenfundierte Basis fir die
Planungen unterschiedlichster fachlicher Institutionen und politischer Ebenen. Alle Daten sind natirlich
unter Beachtung des Datenschutzes anonymisiert.

Bei der Gesundheitsuntersuchung zur Einschulung im Vorfeld des Schulbesuchs wird die gesund-
heitliche Entwicklung von Kindern beurteilt. Auf individueller Ebene kénnen den Eltern rechtzeitig
wichtige Informationen zu Forder- und Therapiemdglichkeiten sowie zu Mal3hahmen der Gesund-
heitsversorgung oder -férderung gegeben werden. Auf planerischer Ebene geben die Auswertungen
Aufschluss Uber mogliche strukturelle Bedarfe und Ansatzpunkte fur sinnvolle oder notwendige
Maflnahmen der Gesundheitsférderung oder -versorgung. Dies trifft beispielsweise auf den Punkt
der ,Inanspruchnahme von Impfungen‘ oder auf den Bereich der ,Sprachférderung’ zu.

Ich wiinsche Ihnen eine interessante Lekture!

Stephanie Jacobs
Referentin fur Gesundheit und Umw elt
der Landeshauptstadt Minchen
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	1 Grundsätzliches zur Gesundheitsuntersuchung zur Einschulung

